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Der Lehrer ist Fachmann als Pädagoge und nicht
als Einzelwissenschafter. Er steht in seinem Amte souverän
über dem Fachgelehrten wie der Taktiker über dem Waffentechniker. —

(Bald wiederkommen, Berehrtester, z. B. mit Lehrübungen zc.

Die Red.)

Dank der „Kirchenzeitung"!
Sind die Katholiken in Frankreich und Italien, in Spanien und Portugal

unschuldig an den traurigen Zuständen ihres Landes? Die „Schweiz. K i r ch e n-
zeitung" Nr. 2, lSl >, antwortet unter anderm auch folgendes: „Die romanischen
Katholiken schätzen die Volksschule zu wenig. Wir verstehen es ganz gut,
dast diese in südlichen Ländern anders organisiert werden muß als in deutlch-
sprechenden oder französischen. Die Kirche hat den Volks schullehrer Jean
Baptiste Lasalle heilig gesprochen. Er war der grobe Förderer der Volks-
schule in Frankreich und in romanischen Gegenden. Man kann ihn methodisch
in mancher Hinsicht mit Comenius vergleichen, den er an Innerlichkeit und
Seelenerziehungskunst weit überragte. Er verbot den Mitgliedern seine» Ordens
— lateinische Studien zu treiben, weil die Orden, Institutionen und Schul»
gründungen sich damals immer wieder zu Gymnasien anwuchsen, deren eL

eine Uebersülle gab. Lasalle wollte die allgemeine, inreligiösemGeiste
geleitete Volksschule. Dieses Beispiel ist bi« heute von den Katholiken
der südlichen Länder zu wenig befolgt worden. Man entsetzt sich über die Zahl
der Analphabeten in Portugal. Ein Analphabetenvolk ist heutzutage
leichter zum Unglauben und zur Revolution zu verführen als
ein gebildetes Vvlk. Bilderzeitschristen und illustrierte Flugblätter vom
Geiste eines „Asino', begleitet von Agitationsreden, schlagen bei einem geistig
gut begabten Slnalphabetenvvlk am meisten ein. Wo die Katholiken die Schule

zu wenig pflegen, liegt vielfach auch derreligiöseerziehendeUnterricht
der Jugend darnieder. Die Katholiken haben zu Zeiten, da ihr Einflub
grob war, in südlichen Ländern grobe Unterlassungssünden begangen.'
.Es ist Torheit und Oberflächlichkeit, immer allen Niedergang den Freimaurern
zuzuschreiben.' Schon Seminardirektor Baumgartner slg. wollte ganz be-

sonders auch in theologischen Kreisen die pädagogischen Studien gepflegt misten.
Und welch reiches Diskustionsmaterial für pädagogische Zirkel wäre enthalten
im .Pharus' und in der .Zeitschrist für christliche Erziehungswissenschaft," in
Habrichs .pädagogischer Psychologie' und in Or. Merciers .Psychologie', be-

sonders aber in Herders .Pädagogischer Bibliothek' und Or. Willmanns
Werken: „Didaktik' und „Geschichte des Idealismus'. .Wäre Willmann unser,
wir hätten etwas ganz anderes aus ihm gemacht,' sagt ein protestantischer
Reformpädagoge. Bertsch, Reallehrer.

SaumeMe für KoMyrts LimWunM unseres Kereins.
Übertrag: Fr. 4513. —

Von der Verlagshandlung Benziger u. Eo. A. G. Einsiedeln „ 50. —
Von der Verlagshandlung Ebnle u. Rickenbach Einsiedeln „ 50.—

Übertrag: Fr. 4713.—

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieb Aug., Zentral-Kasfier
n Tuggen (Kt. Schwyz) und die Ehef-Redaktion.
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